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Amtliche Dekanntmachungrn.

E a l » . An die Schuttheißenämter.
Diejenigen Schultheißenämter , welche die Spsrtelverzeichnisse und

Sportelgelder per » lt . Mei d. I . noch nicht eingesendet haben , werden an
deren umgehende  Einsendung ermnert.

Den 16 . Juni 1880 . K. Oberami.
F l a xland.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich

— Berlin,  15 . Juni . Die chinesische Gesandtschaft zu Berlin behaup¬
tet , nichts von Kriegsvorbereiiungen Chinas zu wissen, und erklärt deßhalb,
die bei der Gesanbt 'chaft eingehenden Austelluirgsgesuche deutscher inaktiver
Offiziere , bezw. Lieferungsofferteu von Kriegsmaterial in Zukunft nicht mehr
beantworten zn wollen.

Berlin, 1 Juni . Die erße Sitzung der Konferenz dauerte heute
von 2 bis 3^ Uhr und beschäftigte sich nach einer begrüßenden Ansprache
des Fürsten Hohenlohe zunächst mit Formalitäten , betreffend den Austausch
der Vollmachten und der Geschäftsordnungssrage . Heute Nachmittag fünf
Uhr ist Diner bst dem Fürsten Bismarck , welchem außer den Botschaftern
auch dis technischen Mitarbeiter der Konferenz beiwohnen . Die nächste
Sitzung der Konferenz findet Freitag oder Samstag statt.

Berlin,  17 . Juni . Tie Konferenz wählte bei ihrer Konstituirung
gestern zum Vorsitzende » den Fürsten Hohenlohe , zu Sekretären den Ge¬
beimenrath Busch und den Grasen Moup . Dis Konferenz berührte den
Punkt der Geheimhaltung , welche leider beim Kongreß im vorigen Jahre
vielfach durchbrochen worden sei. und war einstimmig in Anerkennung der
Nothwendigkeit der Geheimhaltung der materiellen Konfsrenzverhandlnngen.
Men hat schon jetzt den Eindruck , daß unter den Mächten eine Ueb-reiu-
stimmung herrscht , welche geeignet sein dürfte , der Konferenz einen raschen
Verlauf zu sichern.

Frankreich.
Paris,  15 . Juni . Der Ministerrath erklärte sich in seiner heutigen

Berathung gegen die Verleihung der vollständigen Amnestie . Lonstons,
Cazot , Tirard sprachen für , Jules Ferrr > und Frcycinet gegen die Ver¬
leihung . Letztere stützten sich bei ihrem Widerspruch auf den vom linken
Eentrum des Sera !« gefaßten Beschluß Die Regierung wird blos ein
Dekcet verlegen , durch welches eine weitere Anzahl Verbannter begnadigt
werden soll . Die äußerste Linke und der republikanische Verein wollen
nun in Folge der Ablehnung von Seiten der Regierung einen Gesetzent¬
wurf für die vollständige Amnestie cinbringen und für denselben die Dring¬
lichkeit beantragen , so daß die Angelegenheit vröglicherweHe noch vor Ende
des laufenden Monats entschieden werden kann.

England.
London , 16. Jum ^ Reuters Bureau meldet aus Konstautiropsl.

die Pforte habe die Botschafter benachrichtigt , die Beschlüsse der Berliner
Konferenz könnte » für sie nicht bindend sein . da die betheiligts Parteien
ausgeschlossen seien.

London,  16 Juni . (Unterhaus .) Richard beantragt Schritte z«
Gunsten einer gleichzeitigen Entwaffnung Europa «. Gladstone erklärt,
durch Krieg seien in Europa seit 30 Jahren viele einen p .rmancntere«
Frieden begünstigende Operationen vollzogen worden : Die Einigung Italien » ,
die Rekonstruktion Deutschland « und die jüngste Befreiung twr Slave»
seien nicht durch friedliche Mittel erreicht worden . Gladstone tadelt ener¬
gisch ungerechte Kriege , aber nicht die Freiheitskriege ; er wünscht rationellere,
minder kostspielige Mittel , als den Krieg , zur Schlichtung von Differenzen
zwischen den Nationen zn finde » , der Regierung müsse aber Diskretion be¬
treffs der Zeit und Umstände in einer so delikaten Frage überlasse » bleibe«.
Courtney beantragt folgende « Amendement : „Es ist die Pflicht der Regie¬
rung . jede paffende Gelegenheit zu ergreife », um den fremden Regierungen
die Ent » sff .iung zu empfehlen . " Gladstone empfiehlt das Amendement «icht,
will es aber auch nicht bekämpfen . Richard ' s Antrag wird abzelehnt,
Courtney ' s Amendement genehmigt.

London,  17 . Juni . Eine Depesche Leyards vom 27 . April kon-
statirt eine Gereiztheit de« Sulrans gegen England . Die Konfularderichte
beweisen, daß das türkische Reich »och niemals in einem solch desorgam-
firtk » , kritischen Zustand sich befunden hrbe . Der Sultan habe auf die
Vorstellungen Layards stets mit Versprechungen geantwortet , ,aber nichts
erfüllt . Tie Politik des Sultans und seiner Ralhgeber sei ' gegenwärtig
die, ohne Europa zu handeln und ihm Trotz zu Listen.

Rußland
Petersburg,  t0 . Juni . In eiuer Versammlung von Großwüldeu-

trägern wurde neulich die Verfassungrfrage b. rarhen . Es logen die Fragen
vor , ob es an der Zeit sei, eine Verfassung zu ertheileu , und iveNn so, ob
die ausgearbeitete Vorlage annehmbar sei. Als entschiedener Widersacher
gegen tue Einführung der Verfassung trar auf der Thronfolger , als eifrigster
Verfechter der Großfürst Konstantin . Dir Ansicht des Thronfolgers siegte,
man legte die Versassungsfrags bei Seite ins auf Weiteres . Nun aber
erscheint es höchst auffallend , den Thronfolger , der bekannt war als st-:cr
Gönner des konstitutionelle » Planes , aus Seiten der Gegner hier zu finden.
Die Erklärung aber ist, daß er fürchtet , unter dem gegenwärtiges Regime
eine Verfassung zu verkündigen , weil dieseibs dann von Haus aus Geiahr
liefe , in schlechte Bahnen zu kommen. Er füll diese Befirrchtuna , daß das
heutige Rsgiwe die Konstitution verderben würde , denn auch offen i» jener
Sitzung zu versichert gegeben haben uus .es bekundet ohne Zweifel sowohl
Vsrständmß als Entschlossenheit , wenn der Thronfolger dre Waffe der
Verfassung in der eigenen Hand ru bebalt . n unternimmt . '

A fr i k n.
Der Khedise Hst seine Abreise nach Konstantinopel verschoben , weil

man eine Verschwör »«? entdeckt Laben soll, deren Fiel es war . während

Feuilleton.

Die Strass Her' UNtvsre
Criminalgeschichte vor. I . D. H. Lemme.

(Fortsetzung .) '
Karoline Wild aber war aufgesprungen.
„Fort von hier !" rief sie.
Sie ries es mit fast verzerrtem Gesichts.
Sie hatte ihre letzte Kraft zusammengerafft . Sie taumelte.
Ihre Augen waren weit aufgerisskn.
Die Baronin fing sie in ihren Armen auf.
„Ich bringe Sie zu Bette , meine Liebe !"
„Ich muß fort von hier — fork — " rief die Unglückliche.
Ihre Augen schloßen sich. Ihre Arme hingen schlaff an ihrem Körper.
„Hilf mir !" rief die Baronin ihrem Manns zu.
Sie Konnte die Last der Ohnmächtigen allein nicht mehr tragen.
Aber ^ i«e Ohnmacht war es nicht blos.
„Det -Hein thut in der That schon seine Wirkung " , sagte der Baron,„und sie hat koum ihr halbes Glas geleert ."
Die Mörder trugen ihr Opfer in das Zimmer nebenan , legten esdort ans dos Bett.
Karoline Wild lag auf dem Bette in festem Schlafe . Sie athmeteschwer, aber regelmäßig.
Ihre Gefichtszügr nahmen nach usd nach ihre gewöhnliche und schöne

Form wieder an. Dis Farbe blieb schneeweiß. Die Arme war um soschöner.
„Auch der Wein allein ' ist es nicht" , sagte die Baronin.
„Nein , der Schlaftrunk ", lachte roh ihr Gatte.

„Und das Herz " , ssgte dir Frau , die trotz ihrer geringen geistigen
Bildung auf das Frauenherz sich verstand.

„Mit des Fremde », die noch kamen , muß er für sie eiwaS Beson¬
deres sein."

Die Worte der Frau wurden bestä itt.
Sie waren in ihr Zimmer zurüägekehrt . um zu berathen , was ferner

zu thun seu
Es wurde an die Thür des Zimmers Mopst.
Der Baron öffnete die Thür.
Anna , die Wirthstochrer , trat ein.
Sie habe die Herrschaft »och sprechen gehört ; sie wolle um Entschul¬

digung für die späte Störung bitten.
„Wer sind die Fremden ? " fragte die Baromn das Mädchen.
„Ein junges Ehepaar auS der benachbarten Fabrikstadt . Sie habe«

heute Hochzeit gemacht ."
„Äh , kennen Sie sie vielleicht ? "
„Ei ja ! Von der Sache wurde viel gesprochen . Die Braut , oder

die junge Frau jetzt, war das reichste und schönste. Mädchen in der Stadt.
Sie hatte Barone und Grafen heirathsn können . Da kam vor einem
halben Jahre ein Freund ihres Bruders in das Hau », al « so eine Art
von Compagnon , wie es hieß . Dis junge Dame perliebte sich in ihn.
Er war ein bildhübscher Meusch . Die junge Dame war ganz närrisch
verliebt in ihn . Es hieß zwar , er habe eine Braut in seiner Heimath . da
unten in Preußen . Das machte sie nur noch toller . Sie hatte ihr Lebe»
lang ihren Willen durchsetzen können . Sie wollte es jetzt erst recht. Ihr
Vater und ihr Bruder hatte » immer ihrem Willen nachzeben müssen ; sie
mußten es auch jetzt, und zuletzt hat sie dann auch den jungen Mann be¬
zwungen . E « soll ihr viele Mühe gekostet haben ; aber er bekommt eine
Tonne Goldes durch sie, und die Männer — "

(Fortsetzung folgt .)
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der Abwesenheit des Khedive denselben z» entthronen und den Exkhedive
Ismail Pascha wieder zurückzub-rufen . An der Spitze der mit der Vor¬
mundschaft Europas unzufriedenen Pascha » stand Ruber . Einige Paschas
wurden konfignirt und Nubar Pascha hat sich am 8 . d . in Alexandrien
nach Triest eingeschifft.

Tages 'dkeuigkeiten.
VonderEnz,  16 . Juni . Bei Lieuzingen hat vorgesteru Abend

Freiherr ». Reurath zu Sleingattbach ein Wildschwein geschossen.
— Urach , 15 . Juni . Das am letzten Freitag Nachmittag ausgebrochene

Giwilter . wobei Hagelkörner in der Größe eines Taubeneie » fielen , hat für
manch « Ortschaften auf der Alb schlimme Folgen gehabt ; so namentlich
wurde der Gemeinde Wittlingen , wo es seit 1842 nicht mehr hagelte , der
ganz « Ernte - Ertrag beinahe völlig vernichtet ; blos ca. 50 .Morgen Hsbsr-
land bliebe» verschont , ebenso ging a«ch «er gehoffte reichliche Obstsegen
vollständig zu Grunde . Luch an Fenster « und Dächern wurde nicht unbe¬
deutender Schaden angerichtet . In nicht so hohe« Grade wurden dis
Gemeinden Hengen und Sirchingen betroffen , während in den Orten
Upfingen , Gächingen und Strohweiler der Hagel nur strichweise fiel.

— Straßburg,  i6 . Juni . Neulich wurde bei der letzten Vorstell¬
ung der französ . Operngesellschaft im hirs . Stabttheater de» Direktor der¬
selben , Jourdain , eine wahre Osatisu bereitet , revoir llouräsin!
ries man von allen Seiten . Das sollte eine sranzös . Demonstration sein.
Nun ist der saubere Vogel in Mühlhausen , nachdem er im Elsaß glän¬
zende Geschäfte gemacht , mit der Kasse durch gebräunt , ohne di « Haupt-
künstler zu zahlen . Der Direktor des d . Theaters hat den in Verlegenheit
geratenen Künstlern nun e>ns Bensfizvorsteuung , in welcher sie selbst auf-
treten , in Aussicht gestellt.
— Frankfurt,  t5 . Juni . Der , Gen .-Anz." meidet : Ein ehemaliger

Pcßaushelfer von hier , der im Verdacht steht , zur Weihnachtszeit zwischen
Tarmstadt und Frankfurt einen bedeutenden Gelddiebstahl ( er handelt sich
u « über 100,060 begangen zu Hades . wurde verhaftet . Auch seine
Frau wurde wegen Hehlerei gefänglich eingezogen.
— Köslin.  14 . Juni . Ein entsetzliches Unglück versetzte heute Vormittag

11 Uhr , nach dem „B . T . ' , unser » Stadl in große Aufregung . In dem
Keller des Matkriölwaarengeschäftes des Kaufmannes Merke brach Feuer
aus . zu dessen Bewältigung die rasch alarmirte Feuerwehr schleunigst zur
Stelle eilte . Al« sich eine Anzahl Personen im Keller zur Löschung befanden,
während der Laden ebenfalls mit Leuten besetzt war , fand plötzlich eine
weithin hörbare Explosion statt , die so stark war . daß mehrere Leute buch¬
stäblich auf die Straße geschleudert wurden . Es stad . so weit bis setzt
ersichtlich, ca . 20 Menschen zum Theil schwer, zum Theil leichter verwundet;
man zweifelt an dem Aufkommen Mehrerer . Ein Polizist , der aus dis
Straße geschleudert wurde , mußte bewußtlos weggetragen werden . Die
Ursache des Unglücks ist . wie feflgestellt worden , die Unvorsichtigkeit eines
Kommis , der mii frei brennendem Lichte im Keller Benzin abzapfe » wollte.
Ta die Explosion erst geschah, nachdem das Benzin schon einige Zeit brannte,
r -rmuthet man , daß auch Pulver iw Keller war . Der Besitzer des Ge¬
schäftes ist ebenfalls verwundet.

— Nach Mit '.h.-ilung Larmstädter Blätter verunglückte am Samstag
Morgen rin württembergischer Soldat bei den Schießübungen der würt-
lernbergifchen Artillerie auf dem Grisßheimer Schießplatz . Derselbe ge¬
hörte zur sogenannten BeobachLnngSmannschaft und soll sich, dem ausdrück¬
lichen Besch ! zuwiderhaud -lnd , zu weit in die Schußlinie gewagt und so
seine Unvorsichtigkeit mit dem  Leben gebüßt doben . _ '

Bayreuth,  13 . Juni . I « der gestrigen Sitzung de» Schwurge¬
richts wurden drei kaum dem Knabenalter entwachsene Burschen , von degerr
der älteste noch nicht 18 Jahre alt war , wegen Straßenraubmorder zu je
12 Jahren Gefängnißstrase verurthsilt . Die Burschen , in der Gegend voa
Chemnitz geboren , waren am 3t . März d. I . gemeinschaftlich auf die
Wanderschaft gegangen ; schon am zweites Tag der Wanderschaft war der
Gedanke ausgesprochen worden , Jemand zu berauben ; nur darüber war
mau nicht einig , ob der zu Beraubende auch ums Leben gebracht werden
sollte . Sobald die Bursche hierüber einig waren , wurde die That sofort
ausgeführt . L « fünften Tage ihrer Wanderschaft Übersielen sie bei Kulm-
bach auf einem Landwege am ' Helle« Nachmittag einen gut gekleideten
Aas «, tödteten denselben mittelst Revolverschüffen und verschiedener Messer¬
stiche. Die dem Eetödtetsn abgrnommene Baarschaft bestand in 1 ^ 94 ^ .
Noch in derselben Nacht wurden sie in einem Wirthshause in bestem
Schlafe liegend von der Gendarmerie aufgespürt und verhaftet . Die Ver¬
kündigung des Urtheils machte auf die Angeklagte » keinen sichtlichen Ein¬
druck.

Berlin,  15 . Juni . Am Samstag wurde vsn dem Laftschiffer Opitz
eins Fahrt bei elektrischer Beleuchtung unternommen . Dieselbe rief großen
Effekt hervor , welcher sich uoch steigerte , als der Akrobat Maningo bei
einer zweiten Ausfahrt mit in die Höhe stieg und sich «nterhalb der Gon¬
del in seinen Künsten zeigte , bei dieser Fahrt,hatte die Gondel selbst gar
keine Insassen , selbst der Lustschiffer war zurüLgebliebm . Weithin war
der Künstler in der Lust zu setze» , während der Ballon dunkel gehalten
wurde , in Folge dessen in der Entfernung viele Leute sich Sie seltsame
Erscheinung nicht zu erklären wußten . Weniger effektvoll war das 60 Fuß
unter der Gondel abgebrannte Feuerwerk , will dasselbe kaum 20 Fuß
über der Erde platzte und so gar nicht zur Geltung kam.

Zu Gumbinnen  kehrte die 3 . Compagnie des dortigen Bataillons
von einer Felddienstübung zurück. Der Grenadier B . hatte dsbsi mehrere
Platzpatronen erübrigt , von denen er die Pulvcrsüllung in dis Pfeife eines
Kameraden füllte und diese dann mit Tabak vollstopfte . Als sein Kamerad
sich dir Pfeife in Brand steckt- , explotzirts dieselbe sofort und beschädigte
das Gesicht des Rauchenden erheblich . Während der zugezc-gene Batail¬
lons - Stabsarzt und der Cowpagnie - Chef mit dem Feststellen der Brand¬
wunden und des ThatbcstcrndeS beschäftigt waren , erschoß sich der Anstifter
des Unheils. _ _ _

Handel und Versetze.
Ulm, t7  Juni ( Weltmarkt .) Erster Markttag , Vormittags . Die

Zufuhren dauern fort . Käufer stad siele am Platz . Verkäufer und Käu¬
fer könnt«« sich über die Preis « noch nicht vernäüdigen , daher noch kein
Kauf.

— Eßlingen,  15 . Juni . Der Ertrag der Kirschbüume auf den hiesigen
Filialen scheint sehr ergiebig sich zu gestalten . Fast jeden Tag wird eiu
größerer Quantum von den Händlern in Empfang genommen , viele aber
auch vor Len Landleuten selbst an verschiedenen Plätzen der Stad ! ver¬
kauft . Leider ist der anhaltende Regen oieser Fruchr nicht günstig , werk
ein großer Theil davon in Folge desselben ausspringt , und dies mag mit¬
unter der Grund sein , daß heute Mittag das Pfund . zu 10 und 12 L
verkauft wurde.

— Mainz.  13 . Jum . Der reiche Knschensegsn dieses Jahres gibt den
Dampfschiffen siel zu thuu . täglich . transportirm dieselben -me Menge
Kirschen rheisadwSrtS , die (Heils nach Holland , theilS nach England be¬
stimmt sind .

Amtliche Bekanntmachungen.

In der Kcmkurssachs des Bier
brauereibesitzers Wilhelm Bozen - ,
Hardt  in Calw ist in der vorigen
Nummer dieses Blattes als Mitglied
des Gläubiger - Ausschusses in Folge
Schrsibverseheus der Namen Fried¬
rich Bozenhardt  genannt.

Der Name soll heißen
Friedrich Leon Hardt,  Roth-

gerber in Calw,
was Hiemil veröffentlicht wird.

Calw , den 17 . Ji -ni 1880.
Z. Amtsgericht.
Oberamtsrichter

_ Schuon. _

Bekanntmachung.
Tie Lokalzüge 184 . und 181 . ^

der Nagoldbahn werden künftig an
allen Sonn - , Fest- und bürgerlichen
Feiertagen auch auf der Bahn - Strecke
Calw bis Teinech auSgeführt und
erstmals am Sonntag den 20 . Juni.
Abgang in Calw 2 Uhr 12 Min . ,
Ankunft in Temach 2 Uhr 19 Min .,
Rückfahrt von Teinech 2 Uhr 22 Min .,
Ankunft in Calw 2 Uhr 27 Min.

Colw den 18 . Juni 1880.
K. Bahnhofivspektion.

P r o ß.

Teinachthal,
GerichtSbszilks Calw.

In der Konknlssache
des August Hang,
Schreiners und Restau¬
rateurs im Teinachihale
bringe ich die Fahrnist

gegen baare Bezahlung im öffent¬
lichen Äsfstreiche zum Verkaufe , und
zwar:

Montag und Dienstag,
den 21 . L 22 . Juni d. I .,
je von Vormittags 8 Uhr an,

1 Taschsa -Uhr , Bett und Bettge-
wasd , insbesondere 8 voll¬
ständige Betten , Beltvorlagen

> und Ueberwürse , Leinwand,
Küchengeschirr , worunter viele
Wein - und Bierflaschen , Gläser
rc., Schreiuwerk , »amestlich
schönes Wirthschasts - Jnventar,
und zwar 4 Cowmode . 3 Sopha,
verschiedene ovale und runde
Tische , Sessel . Kleider - , Küche-
uud Sprilekästen , 1 Einschrnk«
und 1 Eis - Schrank , und 1
Speisekammertifch j e mit Auf¬
satz und Schublade », 1 Schwenk¬
tisch, 1 Flaschen - Schrank , 1
Bierbock , 6 Wirthschaftstafeln,
4 Dutzend Stöhle , 6 Schran¬

nen , 12 Bettladen , Wasch- und^
Nach !-Tische , aLgem -m '.r Heu ?- -
rath u. s. w. '

Mittwoch , den 23 . Juniü . Z .,
von Vormittags 8 Uhr an,

1 Britschenwagen , 1 Merbruck-
Äparat , 24 pr . Vorfenster , 2
Hobelbänke , Holz - und Waaren-
Vorräthe aller Art , Naßbaum-
Fourniere , worunter ein eingc-
icgter Sekretär - Einsatz , L
Brücke über die Nagold
128 ' lang , sammt 400
tausenden Fuß Barriere von:
gesägtem kandigern Holz.

Donnerstag , den 24 . Juni,
Nachmittags 1 Uhr,

ca . 50 Hektoliter Weiß - und Roth-
Wein verschiedener Jahrgänge.
10 Hektoliter Obstwost , 120
Liter Hsideibeer - . Kirschen- und
Weingeist , 560 Liter Waizeu-
Roggen - unv Tröster - Brannt¬
wein . 150 Liter Essig - Sprit.
30 Flaschen Champagner und
20 Flaschen Rheinwein ; hierauf
ca. 20 große und kleine ovale
und runde Fässer.

Calw , den 15 . Juni 1880.
Konkursverwalter.

Amtsnotar
Müller.

Calw.

MHmMnd.
Nächsten

Donnerstag,  den 24 . Juni d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

werden auf dem Rathhanse c r̂ca
900 film Pflasterarbeiten . dis Kosten
farnim Materiallieferung zu 32c.O
berechnet , im Abstreich vergeben Kosten¬
berechnung und Bedingungen können
bei dem Unterzeichneten eingösehm
werden.

Stadtbaumeister Kümmerte.

Nevis : Wildbad.

BrüEeu -Gpkrre.
Die KIciuenzhofbrücke kann bis

aus Weiteres nicht befahren w -rden.

Wsilderstadt.

LL.

6,

Montag,  den
21 . d. M.  Vor¬
mittags 9 Uhr,
werden im Wald
Stekenthal

123 Stück E -chen
von 5 — 10 Meter Länge und
20 —61 Centtmeter Durchmesser

verkauft.
Stadtpflege.

Sch öutnger.
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Calw.

Haus-Berkaus.
Das Wohnhaus de«

Jakob Breuner , Fuhr¬
manns vö« hier, a» der
Zwingergsfse kommt am

Montag, den 21. ds. Mts,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Raihhaus im öffent¬
lichen Ausgleich zu« Verkauf.

Der Brand- VersicherungS- An¬
schlag beträgt 1,560 ^

Rachsschreiberei:
—_ Haffner. _

Revier Wildbad.

Weg -Sperre.
Der Klrinenzthalweg wird wegen

Festwalzens des untern linkseitigen
Lheils vom 23.- 26. Juni d. I.
gespe rrt werden._

Revier Wilddud.

Walz -Akkord.
Das Festwalzeu des linksritigen

Klcinenzthalwegswird am
Dienstag,  den 22. Juni d. I .,

Morgens7 Uhr,
«us der Revteramtskanzlei hier an
Pserdebesitzer vergeben werde«.

Die Walze steht an der Eyach-
auSWündung.

Primat -Anzeigen.
Calw.

HgchzeLLs- Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und

Bekannte laden wir zur Feier unserer
Hochzeit auf '

S o » n j ag, den 20. Juni,
in das Gasthaus izum Lösen hier
freundlichst ein.

Jakob Schäfer,
__ Nösle  R ö h m. ^

Die nächste Woche backt

LmrgLZchxeGslN
_H rller,  Bäcker.

L6 !-AMMN'8

Aichelberg.
wurde in
der Nähe
de« hie¬

sigen Orts in einem
Privatwald eine alte
Flinte mit langem
Schaft;  der Eigeuthü-

mer kann dieselbe bei mir abholen.
r)eu 16. Juni 1880.

Gemeisdepfleger Bolz.
r u ck,

e r,
billigsten

Blau
P i q u o,
Bettzeug,
S 1 uh l 1 ü ch

in großer Auswahl und
Preisen, empfiehlt

H. Bauer,
Vor stadt.

Don einem der bedeutendsten Ta-
petengeschäfre.
kvOl'b IviMMlt M Stüt̂ ÄI't,
wurde mir der Verkauf von

I S p 6 t tz ü
übertragen und empfehle ich dessen
äußerst reichhaltige , präch¬
tige Musterkarte  zu gefl. Be-
uützusa.

8 . L.vrrkSsks.r'rLt,
vorm. W. Enslin.

Alle Lorten

Firnißr sowie Farben
trocken und in Osl gerieben billigst bei

^ S Zillin  g.
^ Girantjc für Reinheit 6l>ernchmciid, ß
j offenreirr Flaschc» u. Gebinden ucben üliertt ilL- s
! schenreiseu Sorteu vrcin« weißen l'» diSro^ cn j

uiu 95 L pw Liter
! ab Kl-Ler hier rraS aebe aas Wunsch Probe-

NstHrn, eio.r oder weyrere Sorten enthaltend, ^
» billigst Met dew Bemerken ab , daH ich die ej
s durch .nüS zum Verkauf kommendenWeine V
8 seit Zchcm selbst in den besten 2ageu Uu- A
8 garni ' auL-sähle . §
D KLin.len ,Wiirttk-mbrrg>. Irjkekrvî . D

LchrluWestch

Auswanderer und
Reisende nach Amerika
über sännutliche Seehäfen befördert zu den
billigsten Preisen .

Emil Georg « , Generalagent.
Oberkollwaugen

Liegenschafts -Verkauf.
Der Unterzeichnete»erkauft am

Donnerstag, den 24. ds. Mts., Nachmittags1 Uhr,
auf dem Rachhause hier im Wegs der öffentlichen Versteigerung aus freier
Hand seine hienach beschriebene Liegenschaft, bestehend in Gebäulichkeiten?
und Grundstücken wie folgt:

s) Gebäude.
PN 19. 1 a 95 m ein zweistockigtes Wohnhaus mit Stallung unk

gewölbtem Keller.
6 m Backofen,

1 u 46 m Scheuer,
8 w Anbau,

3 u 55 m die Wrrthschaft zum Adler mit dinglicher:
WicLhschafrs-Gerechtigkeit unter einem Ziegeldach mitten im Dorf.
PN. 19

PN . 19 L.

PN. 16/1.

PN.
PN.

111 a.
112/1.

PN . 120/1.

95 m ein von Holz uud Stein erbauter SLops mit
Wagrnhülte LNd Schweinställen unter Ziegeldach,

62 m eine Waschhütte mir Ziegeldach,
d) Gärten.

55 n 98 m Gras- und Baumgarten Seim Hau«, mitten
im Dorf.

c) Wcchsslseld.
3 Kn 35 a 31 in gebautesW-chselfelb in bester Lage.
2 ko 26 n 10 m gebautes Wechselfeld in Zwerchäcker.

Wiese und Nadelwald.
52 u 71 m Nadelwald.

83 „ 18 „ Wiese,
15 „ 36 Laubho'zgebüsch.

1 ku ol « 25 m im Koüwanger Thal.
Sowohl sie Gebäirlichks-ten als Grundstücke sind ir. bestem Zustands,

und würde sich namentlich das Wohnhaus wegen seiner Geräumlichkeit
und massivem Bau zu einer gewerblichen Anlage, hauptsächlich Bierbrauerei,
eignen. Kaussliebhaber ladet hiemit eia

Den 16. Juni 1880.
Adlerwirth Schaibie.

^ > Ein kräftiger junger Mepschwelcher
täV0 !lll !lkt'sp !'0stkN - ^ klsk jdas Schmiedhandwerk zu erlernen
zur vollständigen  Entfernung j sogleich eintreten.
der Sommertproffkn, cmpf. ä Stück _ Näheres sagt dre Exped. sr. ,̂l.

SLammbeim.
Einen kleinen einspännigen

Leiterwagen
verkauft ^

Jskob Waidelich.

60 I . Berts ching  ec.
Unterzsichueter setz! ein noch gut

erhaltenes

^isvier
dem Verkauf aus

I . G. Schweizer,
Weber in Ostelsheim.

Mburg. ^
Ein hochträchtiges

<N»ce Elephant,) verkauft
_Jakob Psrommer.

Gne noch gut erhaltene

0 tl 3 1 8 6
«nd einstarkes

Ainderwägelchen
hat billig z» verkaufen; wer? sagt
Georg Klein bub.  Schmied am
Marktplatz.

Den Kleeertrag

uswanderer
z«ach 2Lr»errka werden reell und billigst befördert mit PostdaNpsichissel»
1. Claffe über die Seehäfen Hamburg, Bremen, Rotterdam und Antwerpen^

Nähere Auskunft ertheilt der Agent
C'rr«'! ALMux m Calw.

C a t w. Notizen über Preis und Gewicht der verschiedenen Greidegsttungenc
na ch dem Schrnnnrnergebniß  vom 5 Juni 1880._ _

Mewichr pr. Sn.
Ouannnn .l Gattung. böchiieS. !mittleres. !niederstes.

Simn.
Simri.
Simri.

Preis pr. Lnmri.
höchster, mirtlerer. !niederster^

Kernen
! Dinkel
!Haber

von 3/4
verkauft

Platz auf dem Muckberg

Uebele.

Pforzheim.

> Au verkaufe»
oder zu verpachten.

Dis in Mitte der Stadt gelegene
Wein- L Bierwirthschaft zur Kanne,
verbunden mit Metzgerei , ist nebst
der dazu gehörenden vollstäudigen
Einrichtung aus freier Hand billig
zu verkaufen.

Dieselbe könnte auch unter vor-
theilhaften Bedingungen an einen
tüchtigen, soliden Mann verpachtet
und sogleich bezogen werden.

Näheres im Comptoir der»Psorz-
heimer Beobachters*.

Lehrliilgsgesllih.
I » mein gemischtes Waarerr-Ge-

schäft suche ich einen wohlerzogenen,
«it den nöthigeu Borkenntniffen ver¬
sehenen, jungen Mann in die Lehre.

Fried. Müller,
am Markt.

Starnmheim.
Einen1Vs spännigen

Pfd. Pfd. , Pfd. L - <3 .
30 V- 29 ! 29 3 97 ^ 3 78 3 78

18 17V- ! 17 1 1. 58 1 55
19 18 > ,7 1 53 jj 1 j io ;! 1 I 32-

verkauft

Leiter-
Magen
Heisrich Manu.

4

ZL vermiethen
Ein heizbares Stübchen für eine

einzelne Person hat sogleich oder
später zu vermiethen

Rud. Scheuerle,
-_ Jnselgvffe.

Aichelberg.

Näh- sucht, womöglich zu sofortigem
Eintritt, sin Mädchen für die ge¬
wöhnlichen Haushaltungsarbeitenmit
Befähigung für das Gartengeschäft-
Dasselbe sollte mit Zeugnissen ver¬
sehen uud nicht zu jung sein.

Näheres bet der Expedit, ds.
Blattes.

Liebelsberg.

Geldauszuleihm.
Bei der hiesigen Ge-

meiiidepflege liegen 1050
Mark zum Ausleihen gegen
gesetzliche Sicherheit parst.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Eine kleine Beamtenfamilie in der

WsHWrkMf.
Die Pflegschaft de« Johanns«

Rerrtschler  von hier verkauft am
Montag,  den 2t.  ds . Mt».,

Mittags 1 Uhr,
iouf hiesigem Rathhaus zum zweite«.
!und letztenmal:
> 78 s 48 m zwar nicht haltbare«
j aber gut bestockte»
! Nadelwald,
j Den 16. Juni 1880.

Pfleger Roller.

Rechnungen
empfiehlt die

/ A. O elsch lägettsche
Buch- und Steindruckerer.
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Locĥ its-Linsaöttttg.
In Folg« unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uv», alle

unsere werthen Freunde und Bekannte aus
Donnerstag, den 24. Juni,

zu Speisewirth I L g e r freundlichst einzuladen
Daul Böttingen.
Christine Barb . Burkhardt v . Alzenberg.

-4 s.

C a l w.

Zu unserer Hochzeit, welche wir am
Sonntag, den 20. Juni,

feiern, erlaube» wir un«. Freunde und Bekannte zu einem gute« Gla»
Weiu zu L. Ziegler,  Metzger , freuudlichst einzuladen.

Den 18. Juni 1880.
Carl Weber.
Nonette Wochele.

ItzbeEorsiellorimM - L Li8M 'Qi88-Lmik
Versicherungsstand pr. u!t. Mai 1880 : 3 « ,928 Policen mit

--1L 133,300 000 —.
-^.Iler Ov v̂ilin Üi688t unK686limäl6rt den VsrÄelttzrton riu.
Als Dividende gelangen im Jahr -880 zur Auszahlung

1103/702 « 3.
und beträgt die Dividende auf die gewöhnliche lebenslängliche
Prämie berechnet:

37 o/g an die Versicherten auf Lebenszeit , ferner
40 —60o/o „ „ alternativ Versicherten, ceren Versichernngssumwe

z. B . im kosten Lebensjahr oder bei früherem Tode
zahlbar ist.

Alle In » L ?I»rtrvt « i»«?vi » IrrsOri » ^ ntI »«II « n «iLi»
In «Diesen » Rttlire siel » eixeOeiirleii Tlvlrer8v !»»»88.

Zu weiterem Beitritt laden ei« :
Linil Hrvl88 in Calw. L, . !8».ttlvr , Lehrer in Herrenberg. L 'e »'«1.
I ^teltee in Nagold. L 'r . Hanretsv !» und Amlsnotar Velilvlsen
in Wildbad. Isr . 8elröi »liizxe » in Weil der Stadt . Amtsnotar

HenKler in Altensteig. CI. HV. S 'i CCelvkeet in Wildberg.
Schulmeister NInAeee »' in Egen haus en.

Schönster Glanz Kuf Wäsche
wird selbst der ungeübten  Hand durch die jedem
Packet beigedruckte einfache GsbrauchSan-
weisnng  der weltberühmten amerikan.

Lrillunt -6Iuli2-8tLrktz
(frei von allen schädlichen Substanzen) von Fritz
Schulz jun . in Leipzig garautirt.  Preis

pro Packet nur 20 L . Nur ächt, wenn jedes Packet nebrgeu Globus
^Schutzmarke) trägt?

! Prüfet und nrtheilet selbst!
Vorräthig in jolge»Scn Handlungen:

Cmil Georgii . Carl Schnauffer . Otto Stickel.
C . Ziegler.

Fortgesetzter Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe bei

Wilhelm Heldmaier , Bischofstraße.

N « r ^ 3 " Tage.

Ki'«88 tzr 1u8Vki'!<rnil.
Zu jedem mw annehmbarem greife:

Damen-Uuterröcke, Hauskleider, Kragen, Manchetteu, Barben, Cor-
settcn, Hoseuträger. Strumpfbänder, Damen- uud Kiuderstrüwpfe,
Socke», schon von 70 L an. Portemonnaies. C.garrev-Etuir,
Dawen-?eibchen, Resse-Koffer, solide Waare scho» von 3 an.

Er «v«tt«u und Shämlchen uud Shlipfe für Herren und Dame».
Notizbücher, Brieftaschen , Schulranzen und versch. a . « .

Alle- zu fabelhaft billi, «« Preiseu l
Eine große Parthie Tischdecke, uud Taschentücher.
Tischdecken und Lommodedeckeu, schon von 1. ^0 an,
Taschevtücher rein Leinen Vr Dzd. von 1. 30 . an

N e«, praktisch und solide

Britanigstlbermetstl
unter Garantie , daß diese Gegenstände nie schwarz werden

1 Vorleglöffel 90 6 Eßlöffel ^ 1. 40.
6 Caffeelöffel 60 Z . 1 Gemüselöffel 60
1 Milchschöpfer 60 Z . 6 Gabeln ^ 1. 80.
6 Meffer mit vorzüglich guter Klinge 4.

Mcster und Gabeln
da» Paar schon von 25 en.

Eine große Parthie Regenschirme für Herren und Damen mit Glocke«
von -.tL 1. 80. an,

Regenschirme in Seide für Herren und Damen von 6. an.
Sämmtliche Ani 'el werde» zu jedem nur annehmbarem Preise abge¬

geben.

M . B7SMSL ' «
Offenburg, Straßburg , Piorzbeim,

Hauptstraße 35, Gewerbslauben It , Schulp ' atz.
Nur bis Montag Abend

Der Verlaus beginnt Samstag, den IS . Juni,
Mittags 12 Uhr.

Berkaufslokal . Gasthof z Engel.

Einen
Calw.

verkauft billig
V. Knoll.  Eisenhändler,

Ledergaffe.

LöniZ1lo1i68 Laä Isina -oli
(Miaeralbeul aaä Wasserheilanstalt.)

3 Kurliste !
Bad - Hotel:  Hr . F . von Gyßiing,!

Ingenieur und Rath der Gciieraldircktion
der k. b. VeckehrSansialtcu , mit Gemahlin
aus München . Herr I . Scheefer, Brauerei-
besitzer mit Gemahlin und Kind ans Königs¬
berg i. Pr . Fräulein Maier ans Stuttgart.
Herr Friedrich Diehler mi ! Gemahlin , Ren - s
tier aus Offenbach a. M . Herr Carl Hoff- !

^ mann , Verlagsbnchhändler aus Stuttgart . !
, Frau Hofbuchhändler Weise ans Stuttgart . !

Frau Or . Bertha Krais mit Hrn . Sohn aus!
Stuttgart . Frau I . Emrich auS Pforzheim . !
Frau Fabrikant Buhl mit Fräulein Tochter
aus Ettlingen . Herr Anton BuschinSky,
Rentier auS F ankfurt a . M . Herr G . F. !
Schumacher , Kaufmann von da . Are B.
Cahu mir Familie und Bcd . auS Chicago.
Herr Direktor L. Heßel mit Familie und
Leb . aus Amsterdam . Frau Kitzler mit
Tochter aus Frankfurt a . M . Freiherr von
Bredow mit Gemahlin und Frlu . Töchtern
aus Trier . Fräulein E . Federhaff aus Kreuz¬
nach. Fräulein Amalie Aberle aus Mann¬
heim. Fräulein Haag auS Eßlingen . Herr
A. Langen auS Leipzig. Herr Emil Knsscr
mit Frln . Tochter ans Kaiserslautern . Frln.
M . Baur auS Eßlingen . Fräulein Haaß
auS Bonn.

Gasthof zumHirsch : Fräulein Zimmer¬
mann aus Eßlingen . Fräulein Lisetle Mayer
von da. Frau Lohnte auö Stuttgart . Frau
Restaurateur Bauer mit Sbhnchsn von da.
Herr Oekonom Geck aus Siebeneich . Herr
W -rkmcister Wallis ans Augsburg . Herr
Oekonom Umber mit Familie und Bed. aus
Laubenheim . Frau Privatier Evlcr ans
Mainz . Frau Anna Stadler aus Augsburg.
Frau Schwanuenwirth Günther aus Nagold.
Frau Luise Hübner ans Spicgelberg . Fiäu-
lein Mathilde Schöck auS Llaübeuren . Herr
Hybel aus Stuttgart . Herr Rcberl Stier-
len aus Heilbroun . Herr Schwab aus
Stuttgart . Herr Henke von da.

Gasthcf zum kü h l en Brunn  c »:  Herr
Wilhelm Glich , Eifenbahnbcamter aus El¬
berfeld.

Kaufmann Rall:  Herr AmtSnotar Gall
mit Frau Gemahlin aus Untcrwcisach. Frau
Kaufmann Saylcr aus Fellbach. Herr Pri¬
vatier Bock aus Stuttgart.

Geschwister Löffler:  Frau Knodcl
aus Vaihingen a. E . Fräulein Anna M.
Brandt aus Wiernsheim.

Bäcker R entichler:  Frau Müller auS

Stuttgart . Frau Bubek mit Töchtnchen auS
Stuttzarr.

Schreiner Waizcckcr:  Herr Friedrich
Schaffcrt auS Lcinsicdcl OA . Eerabronn.
Herr Gottlicb Klingel auö Grcßglattbach
bei Vaihingen.

Obermüller Reut  sch l er:  Herr Josef
Zaiscr aus Stuttgart . ^ _ _

laiedsnrisll.

2 Kurkiste
Unteres Bad:  Frau Kaufmann He-

dinger mit Fräulein Tochter aus Stuttgart.
Herr Louis Naiscr , Frau Or . O . Müller
mit Frln . Tochter, Fräulein Anna Lampa r»
ter , Fräulein Frieda Lamparter , Herr Fab¬
rikant C. G . Beringe : mit Frau Gemahlin,
Herr Emil Hänselmaun , Frau Heir.zelmann,
Fräulein L. Frech, F- äulein Marie Riedmüller,
Frau Kaufmann Raiser, Fräulein Charlotte
Raiser , Frau Professor Müller , Herr Ober-
amtsrichier Lamparter ; fämmtlich aus rtult-
gart.

Oberes Bad:  Herr Kaufmann Bry-
ncr . Herr Kaufmann Louis Bryner aus
Zürich. Herr Par .' iculier Stephan Gras
auS Bern eck. Frau Bierbrauer Ayasse aus
Kirchheini uT Herr Oekonom Bogt mit
Frau Gemaklin aus Burg , Herr Graveur
Keller mit Frau Gemahlin aus Heilbroun.
Fräulein Baicr aus Heilbroun . Herr Kauf¬
mann Kayser ans Cassel. Fran Inspektor
Mittler aus Stuttgart . Herr Kaufmann I.
Becker aus Frankfurt.

Gasthaus zu r K r o n e : Herr Mechani-
cus Lächler aus Münklingen.

Stationsmeistcr Kayser:  Frau Maier
Wittwe mit Frln . Tochter.

^Avektsln.
Gasthof zum Lamm:  HerrchSettcr aus

Stuttgart . Herr Sauer , Bierbrauereibesitzer
aus Renuingcn . Herr Carl Barih auS
Cannstatl.

Im Pfarrbause:  Fräulein Marie
Böhler auS Ltuttza -i.

lauMurort 8ir8Lu.
Billa Waldeck (Wwe . Mayr ) : Fra«

Kastle mit Hrn . Sohn auö England . Herr
Symtnzton mit sünf Frln . Töchtern aus
England . Herr und Frln . Alexander auS
Irland . Herr Professor Finkh mit Ge¬
mahlin und drei TSchtcrchen aus Ehlingen.
Frau Schreiber mit Frln . Tochter und Hrn«
Sohn und Bedienung aus Eßlingen.

Ehr . FuckS : Frau Apotheker Beck mit
Frln . Tochter aus Tübingen . Fräulein Gra-
veliuS aus Stuttgart.

Majer  im Klosterhof : Herr C. G . auS
Eßlingen . Frau Santi mit Frln . To chter
und Hrn . Sohn auS Stuttgart.

Gottesdienste am 20. Juni.
- Morg . (Prcd .) Hr . Dekan Mezgcr.

Linderlchre mit den Töchtern.
Nachm. (Preo .'i: Hr . Helfer Häring.

Redaktion , Druck uud Verlag v»» S . Oelfchläger in Calw.
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